
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



262

Vortragende und ihre Themata.^)
(Fortsetzung).

Die Aufnahme in diese Liste erfolgte bisher lediglich nur auf die eigenen Anmeldungen
und Empfehlungen der darin Verzeichneten. Künftig Werden Wir bei UNS unbekannten
vortragenden die Aufnahme in diese Liste davon abhängig machen, das; dieselben
die Empfehlung mindestens zweier unserer Ortsvereine beibringen, welche wir in
der Liste veröffentlichen.
Dr. Maximilian Klein, Berlin C. 22, Sophienstr. 21a.

1. Die naturgemäße Lebensweise.
2. „ Heilweise.
3. Die Kunst, zufrieden und glücklich zu leben.
4. Die Gesundheit als Grundlage des menschlichen Glücks.
5. Der Vegetarismus im Dienste der Naturhellkunde.
6. Wie lebt man gut und billig?
7. Die Bedeutung der naturgemäßen Lebens- und Heilweise für die soziale Frage.
8. Schönheit und Kunst, in ihrem Verhältnis zur naturgemäßen Lebens- und Heilweise.
9. Die sittliche Bedeutung der naturgemäßen Lebens- und H ilweise.

Dr. med. Rud. Crüwell, Berlin C., Neue Schönhausersie. 7.
Honorar und Vortragsabende nach Ueberemkunst.

1. Ueber Diätkuren (Vegetarismus, Schroth'sche Kur, Schweningerkur und Mastkuch.
2. Ueber die geichichrliche Entstehung und die wiffenschaftliche Berechtigung der

modernen Heilmethode.
3. Gicht, kaltes Fieber und Rheumatismus.
4. Kinderkrankheiten (Masern, Scharlach, Pocken).
5. Skropheln.
6. Pocken, Impfung und Imps-Krankheiten.
7. Hhüerie, Hypochondrie und Nervenschwäche.
8. Geisteskrankheiten und Epilepsie.
9. Diphtheritis und Croup.

10. Magen- und Darmleiden.
11. Geschlechtskrankheiten der Männer.
12. Frauenkrankheiten. _

Vereinsnachrichten.")
WM"*

**)

Die verehrlichen Vereinsvorstände werden ersucht, nur in etwa halbjährlichen Zwischen¬
räumen kurze, zusammenhängende Berichte über die Vereinsthätigkett einzusenden, dagegen
über besondere Ereignisse von allgemeinem Interesse sofort Nachricht zu geben. Die
Veröffentlichung dieser letzteren Einsendungen erfolgt thunlichst in der nächsten Nummer des
Vereinsoraans.

Connewitz bei Leipzig, B.-N. 52. Der hiesige Verein hat eine Flugschrifk„Uber Volks- und
Arbeiterbäver" drucken lassen und darin auch den gleichnamigen Aufsatz des bekannten
Dr. med. Lassar benützt; diese Flugschrift (Heftchen) ist für 15 Pf. zu beziehen durch den
Vors. Bernhard Bönlcker, Elsenbahnslr. 47.

Eibenstock, B. N. 94. In hiesiger Stadt hat sich als prakt. Naturarzt Herr Rob. Müller aus
Apolda niedergelassen und hat gleichzeitig das im vergangenen Jahre sehr gut besuchte Kur¬
bad käuflich übernommen. Wünschen wir, daß er hier ebenso gute Erfolge wie in Grochlitz
und Apolda haben möcvte.

Elterlein, B.-N. 10. Am 29. Oktober feierte der hiesige Naturheilverein sein 3. Stiftungsfest.
Der Verein ist auch im Laufe dieses Jahres stetig gewachsen und zählt gegenwäitig 37 Mit¬
glieder. Während des Vereinsjahres wurden 11 ordentliche Versammlungen mit Vorträgen
abgehalten, und zwar wurden zuerst abschniltswcise die Hauptgrundsätze des Naturheil-
Versahrens auf Grund des Bilzsichen Buches besprochen und in der letzten Versammlung
wurde über das Buch von Spohr berichtet: Die Behandlung der Wunden nach den Grund¬
sätzen der Natmheilmethode. Am 19. Mai unternahm eine größere Anzahl Mitglieder einen
gemeinschaftlichen Spaziergang nach Bad Ottenstein, um die dortige neugegrüudete Natur -

*) Wir werden ersucht, zu bitten, daß die Vereine die Vortragssäle zweckmäßiger
Heizen lassen und von Tabaksqualm möglichst frei halten. D. Red.

**) Wir bitten jedesmal die Bundesnummer anzugeben. Obzwar wir des Raum¬
mangels wegen nur halbjährliche Berichte erbitten müssen, so giebt es doch viele Vereine,
welche überhaupt nichts von sich hören lassen. Uns mitgeteilte wichtige Vorkomrusse in den
Vereinen bringen wir bald. Wir bitten also darum. D. Red.
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